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Programm der Bibliothek in Großbreitenbach
Großbreitenbach – In der Großbrei-
tenbacher Erlebnisbibliothek sind in
diesem Jahr noch einige interessante
Veranstaltungen geplant. Das Spek-
trum reicht von der Lesung über den
Diavortrag bis zum Kabarett. Unter
anderem wird Horst Weipert am 14.
September einen Dia-Ton-Vortrag
über Nepal halten: Im Auftrag des
Naturkundemuseums Erfurt war er
im Himalaja, auf dem „Dach der
Welt“ unterwegs. Ende Oktober fin-
det das Schülerprojekt „Ich bin eine

Leseratte“ seinen Abschluss.
In der Woche vom 24. bis 31. Ok-

tober gibt es ein Lesefest mit vielen
Überraschungen und Preisen für die
Kinder. Diese Woche steht unter dem
Motto „Deutschland liest – Treff-
punkt Bibliothek“ und hält auch für
Erwachsene eine Interessante Veran-
staltung bereit: Am 27. Oktober gas-
tiert Hans-Peter Körner mit seinem
Kabarett-Programm „Lachen ist die
beste Medizin“. Geschichten aus der
Schatztruhe werden am 5. November

erzählt. An diesem Tag gibt es ein Pi-
ratentreffen mit Schatzsuche und
anderen Abenteuern für Kinder.

Am 23. November stellt Brigitte
Kögler ihre Reiseabenteuer mit dem
Wohnmobil durch halb Europa vor.
Besinnlich wird es dann zur Weih-
nachtszeit: Am 1. Dezember sind
wieder die jüngeren Gäste gefragt.
Dann wird es nicht nur Besuch vom
Weihnachtsmann geben, sondern
auch eine Buchvorstellung mit Le-
sung von Kinderbuchautor Stefan

Ruck: „Der Lebkuchenmann“.
Abenteuerlich geht es am 8. De-

zember zu: hans Günther Schneider
spricht dann bei „Windstärke 12“
über eine Fahrt mit dem Segelboot
nach Argentinien wie im vorigen
Jahrhundert.
� Di, 14. September, 14 Uhr: Dia-Ton-
Vortrag „Land am Dach der welt“
(Horst Weipert)
� 24. bis 31. Oktober: Lesefest für Kin-
der, Projekt „Ich bin eine Leseratte“
� Mi. 27. Oktober, 19 Uhr: Kabarett

„Lachen ist die beste Medizin“ (Hans
Peter Körner)
� Fr., 5. November, 16 Uhr: Geschich-
ten aus der Schatztruhe (Piratentreffen
mit Schatzsuche)
� Di, 23. November, 14 Uhr: Reise-
abenteuer mit dem Wohnmobil durch
halb Europa (Brigitte Kögler)
� Mi, 15. Dezember, 15 Uhr: Lesung
„Der Lebkuchenmann“ (Stefan Ruck)
� Mi, 8. Dezember, 19 Uhr: Vortrag
„Windstärke 12“ – Segeln nach Argenti-
nien (Hans Günther Schneider)

Gelungenes Mondstürerfest
Das neue Konzept für das
Glasmacher- und Mond-
stürerfest scheint aufge-
gangen zu sein. So viele
Besucher wie diesmal ha-
ben die Veranstalter schon
lange nicht mehr gezählt.

Von Raimund Sander

Ernstthal – Zuerst noch recht zag-
haft, doch im Verlaufe des Freitag-
abends strömten die Ernstthaler und
ihre Gäste in Scharen auf den Hof
vom „Gästehaus am Rennsteig“, um
den Bieranstich durch den erst kürz-
lich gewählten Ortsteilbürgermeister
Gerald Anschütz mitzuerleben (Frei-
es Wort berichtete). Auch das Rock-
spektakel mit der Lauschaer Gruppe
„Häß on Kolt“ wurde gut angenom-
men. Heiß her ging es auch im
„Mondstürerstübchen“, wo die
„Wirtshausmusikanten“ für Stim-
mung sorgten. „Im Laufe des Abends
waren bestimmt über 100 Besucher
bei uns“, versichert Peter Müller-
Schmoß.

Während das „Gästehaus am
Rennsteig“ am Samstag für die Öf-
fentlichkeit einen Ruhetag einlegte,
hatte der Feuerwehrverein vor das
Gerätehaus eingeladen. Als Publi-
kumsmagnet erwies sich Florian
Lindner mit seiner Kettensäge. Aus
Holzstämmen zauberter der Rotten-
bacher alle möglichen Skulpturen
wie Eulen und anderes Getier. Bei
den Feuerwehrleuten konnte man
bei Wildgulasch mit Klößen und ei-
nem guten Schluck Bier verweilen;
später unterhielt die Mobil-Disko-
thek „Sound Mix“ die Gäste.

Nur wenige Kinder fanden
den Weg zum Sportplatz
Zur gleichen Zeit fand auf dem

Ernstthaler Sportplatz ein Fußball-
turnier statt, bei dem zahlreiche
Mannschaften, hauptsächlich aus
dem Altkreis Neuhaus, gegeneinan-
der antraten. Zuerst die Alten Her-
ren, später spielten auch Frauen- und
Kinderteams. Für das Kinderfest
hatte der Sportverein eine Hüpfburg,
etliche Sportspiele sowie die Reit-
pferde organisiert. Allerdings hielt
sich der Zuspruch in Grenzen, spä-
testens zu dem Zeitpunkt, als es zu
regnen begann.

Probleme mit dem Wetter hatte
das „Waldstübchen“ nicht, denn

vorsorglich hatte der Wirt ein Zelt or-
ganisiert, wo Live-Musik aus drei
Jahrzehnten erklang.

Am Sonntag hatte dann die Sonne
wieder das Zepter übernommen.
Zum Frühschoppen im Feuerwehr-
depot und im „Mondstürerstüb-
chen“ beziehungsweise zum Mittag-
essen im „Waldstüble“ kamen eben-
so die Gäste wie am Nachmittag zum
traditionellen Hoheitentreffen auf
dem ehemaligen Schulfhof. Auf Ein-
ladung der amtierenden Glasprinzes-
sin Rebecca Greiner kamen zahlrei-
che Repräsentanten aus Thüringen,
Sachsen und Sachsen-Anhalt – aller-
dings längst nicht so viele wie zur all-
jährlichen Krönung, die nunmehr
zum Kugelmarktauftakt am ersten
Adventswochenende stattfindet.

Von DJ Torsten vorgestellt, bekam
jede Hoheit die Möglichkeit, für ihre
Region zu werben. Von den Besu-
chern heiß begehrt waren die Auto-

grammkarten.
Auch die Jüngsten aus Lauscha

und Ernstthal trugen mit einem klei-
nen Programm ihren Teil zum Gelin-
gen des Glasmacher- und Mondstü-
rerfestes bei, für das sie viel Beifall er-
hielten. Großes Interesse fand auch
die Modenschau vom Neuhäuser
„Modetreff Monika“.

Einige Händler hatten ihre Stände
auf dem Parkplatz aufgebaut, schie-
nen aber wenig Käufer gefunden zu
haben.

Fazit: Eine Umfrage unter den Be-
suchern ergab, dass das neue Kon-
zept der dezentralen Veranstaltun-
gen aufgegangen ist. Vor allem die
zentrumsnahen Veranstaltungsorte
waren sehr gut besucht. Wenn sich
die einzelnen Vereine noch besser
abstimmen, könnte das Glasmacher-
und Mondstürerfest im kommenden
Jahr noch mehr Gäste anlocken. Der
Anfang ist auf alle Fälle gemacht.

Angesichts der zahlreichen Besucher zur Abschlussveranstaltung des Glasmacher- und Mondstürerfestes am Sonntagnachmittag auf dem Hof der Alten Schule hätte man auf den
Gedanken kommen können, ganz Ernstthal sei auf den Beinen gewesen. Allerdings hatten auch viele Lauschaer und Neuhäuser denWeg in die Rennsteiggemeinde gefunden.

Den musikalischen Nachmittag bestritten neben DJ Torsten die „Hüttengeister“.

Teams vorwiegend aus dem Altkreis Neuhaus lieferten sich Samstagnachmittag ein
spannendes Fußballturnier – hier Hasenthal gegen den Zellendorfer SV.

Die Kinder konnten auf dem Ernstthaler Sportplatz Reiten beziehungsweise auf der
Hüpfburg herumtoben.

Vor dem Feuerwehrgerätehaus gab Florian Lindner aus Rottenbach eine Probe seines Könnens. Zahlreiche Zuschauer zeigten sich
von den Resultaten begeistert. Fotos (5): camera900.de

Der Kustel

Ehrlicher
Finder gesucht

Jeden Stein hat sie umgedreht,
jedes Blatt gewendet, doch ihre
schwarze Kodak-Digitalkamera,
die sie am vergangenen Mittwoch
um die Mittagszeit am Aussichts-
punkt vom PSW-Oberbecken ver-
gessen hatte, blieb unauffindbar.
Natürlich ist es ärgerlich, wenn
der Fotoapparat verloren ist,
schwerer aber wiegt der Verlust
der privaten Bilder darauf. Sollte
jemand die Digitalkamera gefun-
den haben und nicht weiß, wo
hin damit, wird gebeten, die
� 0151/17659303 anzurufen.

Euer Kustel

Wir gratulieren

Neuhaus Herta Gleichmann zum
89., Eberhard Lesser zum 72.,
Traute Heller zum 71.; Lauscha
Herbert Stern zum 85.; Ernstthal
Gertrud Müller zum 85. Geburts-
tag.

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 19 Grad, heiter
15 Uhr: 24 Grad, heiter
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 18,7 Grad
Minimum: 11,7 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 15,6 Grad
Minimum: 9,1 Grad
Rekorde am 20.7. seit 1955:
Maximum 2006: 30,0 Grad
Minimum 1996: 6,2 Grad

In Kürze

Mountainbiker gestützt
Steinach – Am Sonntag wurde der
RTH Christoph 60 zu einem
schweren Unfall nach Steinach an
die Skipiste am Fellberg gerufen.
Ein Mountainbiker hatte bei ei-
nem Sturz am Downhillhang
schwere innere Verletzungen da-
von getragen. Neun Minuten nach
seiner Alarmierung konnte der
Biker durch die erst eintreffende
medizinische Crew des Christoph
60 versorgt werden. Nach einer In-
tubation wurde der Mountain-
biker mit dem RTH nach Erfurt ins
Klinikum geflogen.

Aktivitäten in der
Volkssolidarität

Neuhaus, heute, 13.30 Uhr: Aus-
flug nach Eisfeld und Umge-
bung.
Steinheid, heute, 13.30 Uhr: Ge-
sundheitscheck durch eine
Schwester des ambulanten Pfle-
gedienstes.
Steinach, heute, 13.30 Uhr: Zei-
tungsseiten: „Was gibt‘s Neu-
es?“.

Ihre Zeitung vor Ort
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RTH fliegt Verletzten ins Klini-
kum Erfurt. Foto: camera900.de


